
Schwere Block Blech
Teigschüsseln

find immer die besten und billigsten am Ende. Spezielle Preise jetzt

auf diesen:

10 Quflrt Größe, mit Deckel, 44 Cents

14 Quart Größe, mit Deckel S 9 Cents
17 Quart Größe, mit Deckel, 74 Cents

21 Quart Größe, mit Deckel, 89 Cents

Im Erdgeschoß.
o

Reuer Laden

A. H. Ladwig. ' 310 Lackatvanna Ave.

kHvk üicnieksNMWIM^
.

Sinleys^
Spezielle Ankündigung.

Standard Muster.
E» bereit«! un» Vergnügen, den Da-

men von Scranton anzuzeigen, daß wir

die «gentur Dr die weltberühmten
Standard Musler und Publikationen
«klangt haben. Bon Zeit zu Zeit h°.

l»en billige Muster Eompanien ihre
Waaren un» aber wir sahen
,in. daß die leitende von allen die
Standard wa>. Kürzlich hatten wir
Gelegenheit. da« Muster Problem zu

«berzeugt, daß diese Muster nicht allein
«ehr Styl habe«, sondern auch wissen-
schaftlich construirt sind. Ehe ein Mu.
ster zum Verkauf angeboten wird, wird

«in Tuchgewand von jedem entworfenen
Muster angefertigt und einem lebenden
Modell angepaßt. Diese» zeigt nicht
allein Genauigkeit, sondern auch da«

wvnschenüwerthe de« Style«. Dieselbe
wissenschastliche Eonstruirung wird in
jede Größe aller erschaffenen Style ge-
than. Darum ri«ktrt nicht da« Verder-
ben de« Tuche« durch Benutzung eine«
billigen, unzuverlilssigen Mnster«. Ein
Standard Muster ist in jeder Weise ga-

rantir«.

Unser Vorrath ist vollständig und
jeden Monat werden wir alle die neue
sten Muster erhallen. E« wird kein
Warten silr Größen sein. Kommt her-
ein und sehet die Bücher und Kataloge
an. Sie sind willkommen, frei jeden
Monat ein prachtvoll illustrirte« Pamph-
let von 1K Sitten zu erlangen. Unter
schreibt für da« Frauen Magazin, ,The

Designer/ nur bO Cent« da« Jahr, 10

Cent« die einzelne Nummer.

n id ÄZ2

Lackawanna Avenue.

Garten Gcrälhe
«nd Drabtgitter.

I. JTQuick,
«»» «ackawanna «»«nue.

««stellt da» .Wochenblatt.-

Stadt und County.

Im verflossenen Monat ereigneten
sich hier IS4 Todesfälle und l«S Ge>
Kurten.

Den Eheleuten Cha«. B. Meinzer
von Sreßler Court ist ein Töchterlein
geboren worden.

Der Preis von Hartkohlen wird
wahrscheinlich am 1. April wie gewöhn-
lich reduzirt werden.

Ein regelrechter FrühlingSregen,
mit Donner und Blitz, stellte sich Frei-
tag Nacht hier ein und dauerte etwa ein«
halbe Stunde.

Ein Überheizter Ofen verursacht«
Freitag in der Jordan Lunchstube a«

Penn Avenue einen Schaden von mehre
ren hundert Dollar«, ehe die alarmirtl
Feuerwehr die Flammen löschen tonnte.

E« ist doppelt unangenehm, an
einem Husten verbunden mit einer Er>
kiiliung zu leiden; beide werden jedoch
durch die prompte Anwendung von
Dr. Augost König'« Hamburger.Brust-
thee kurirt.

Mark Moran, der sllr den Tod
von Frau Laura Hermann verantwort,

lich gehalten wird, wurde Donnerstag
auf freien Fuß gesetzt, nachdem sein Ba-
ter die für ihn geforderte Bürgschaft
von <3iXX) geleistet hatte.

Herr Jakob Lötz, der bekannt«
deutsche Buchbinder, dessen Geschäft vor

mehreren Monaten theilweise durch

Stande, seinen Kunden aufzuwarten
und hat im zweiten Stock, 412 Sprue«

Straße,seinen bequemen Geschäst«platz

teilte wurden nach allen Richtunger
geschleudert. Einer, Marshall Stor
me«, erhielt eine gebrochene Rippe unl
Schnittwunden und mußte ärztlich de
handelt werden.

Die Firma George I. Keiper 6
Eo., 205 Forest Sourt, hinter I>em Be>
Hive Juwelier Laden an Spruce Str.,

Blech- und Eisenblech-Arbeiter, besorg!
alle in ihr Fach einschlagenden Arbeiten,
wie Dachrinnen, Dächer, Oberlichter,
usw., aus da» Beste und wird e« sich
zur Ehre anrechnen, wenn-die Deutsche«
sie mit Aufträgen beauftragen. Di«
Firma besteht au« praktischen Männern,
die ihre Fach gründlich verstehen, sodaf
man aus gute Arbeit rechen kann.

IM' Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter günstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frev. bIS Pin« S".

Durch eine vorzeitig erfolgte
Sprengung in der Pme Brook Zeche
wurde gestern Morgen dem Joseph Ka>

Die Galtin de» Gesangslehrers

Jork zum Besuch hierher gekommen
war,-liegt in Dr. Burn« Privat Ho.
Spital krank darnieder.

Leibe.
h l H ch

Erst am Dienstag wurde bekannt,

daß Frl. Lynola Lohmann von Pine

nen ließen.
Frau Edmund Bartl von Mul-

berry Straße feierte Montag Nachmit-
tag im Freundeskreise da» Wiegenfest
auf die angenehmste Weise und wurde
auch mit verschiedenen hllbschen Geschen-
ken überrascht.

Das Grand Central Hotel an

Nacht um Baargeld beraubt. Es

und nachher den Raub vollsiihrte.
Die Scranton Gas und Wasser

Cvnipanie hat in mehreren Privatwoh-

solchen beträgt. Weitere Meter sollen

denkt, daß die Hil'fte der Kinder heutzu-

? H. V. lacque«, der kürzlich in

geblich vor einiger Zeit einen kriminellen
Angriff aus die Ivjährige Tochter des

H. A. Hale von Capoufe Ave. gemacht

und wurde dann zu 30 Tagen Gefäng-
niß verurtheilt.

Eine weitere krumme Transaktion
des verschwundenen Advokaten C. R.
Pitcher kam Donnerstag an'« Licht, in-
dem bekannt wurde, daß er die Erspar-
nisse der Frau John Jenning« von Süd
Hyde Park Avenue zum Betrage von
>2tXX) ihr abgelockt hatte und niemal»

anlegte, wie er ihr zur Zeit versprach.

schwinden hörte und dann eine Unter,
suchung anstellen ließ.

Wenn die neue Lackawanna Bahn-
station fertig ist, wa» sie wahrscheinlich
schon am 1. August sein wird, so werden

eine größere Anzahl Angestellte der Com-
panie von Brooklyn hierher umziehen.
Run ist die Frage entstinden, wo die
Leute uutergebracht werden sollen, denn

e» fehlt an den nöthigen extra Wohn-
häusern. Der Companie wäre e» sehr
lieb, wenn vor dem besagten Zeitpunkt
etwa» gethan würde, um der Wohnung».

Herr Jakob D. Kliper, welcher
früher als Nachfolger seine» verst. Va-
ter» im Bausache thätig war, aber in
den letzten paar Jahren sich einer ande-
ren Thätigkeit widmete, hat sich kürzlich

Court, hinter dem Bee Hive Juwelier
Laden an Spruce Straße, eine Werk-
stätte eröffnet. Herr Keiper ist bereit,
vollständige Bauten zu übernehmen und
fertig zu stellen und besorgt auch Repa
raturen in seinem Fache aus da« Beste;

ratur yon Möbeln gewidmet, und ei

wird sich bemühen, alle Kunden zufrie-
den zu stellen.

Die vorzügliche Verwaltung der
County Sommifsäre John I. Durkin
und Viktor Burfchel hat angenscheinlich
allgemeinen Anklang gesunden, denn ob.

schon Beide angekündigt halten, daß sii
sich nicht wieder um da« Amt bewerben
würden, ist ihnen jetzt eine große Bitt
schrist überreicht worden, in welcher sil
gebeten werden, nochmal« Kandidaten
für da« Amt zu werden. In Anbetrachl
diese» Verlangen» feiten» eine» großer

Theile» de« Publikum» haben sich di,

sie die« auch noch nicht offiziell ange
kündigt haben.

I Beninzelle Rothkehlchen und Blau-
Vögel sind als frühe Sommerboten be-
reit« eingetroffen.

Der Monat März hat sich soweit

Regen, Schnee und Frost.
Wir hörten gestern al» Neuigkeit,

daß Pastor Wißwasser zu Ende de» al-

len Jahre« in Jork, Pa., wo er al«

Prediger fungirte, verstorben sei.
Nach Ermittelungen, welche die

Handelsbehörde in den letzten Tagen
angestellt hat, werden im Lause diese»
Sommer» 7S-100 neue Wohnhäuser im
zentralen Stadttheile allein gebaut wer.
den.

Al« der lS lahrc alte Arthur
Pose am Dienstag Morgen auf der

Brücke Über den Lackawanna Fluß eine
Fahrt aus einem Lackawanna Zug steh-
len wollte, M er von demselben und

landete 30 Fuß unten aus der Bridge

Straße, entkam aber dabei sehr glücklich,
denn er trug nur eine böse Verrenkung
de« linken Fußknöchel« davon.

Skord Scranton.
Frl. Minnie Ollendick von Oly-

phant Road und Thoma» Stuart von

Dunmore ließen sich Dienstag al« ein

Der polnische Bergmann Joseph
Pulovili« von Ferdinand Straße ist so
von RhematiSmu« geplagt worden, daß
er den Verstand verlor und nach dem

pillside Heim gebracht werden mußte.
Da« Rasfinirwerk der Tiona Oel

Zompanie an der Ecke von Amelia Ave-

nue und Race Slraße wurde Montag
borgen zum sünsten Mal in drei lah»
ixn durch Feuer zerstört. Die Flam-
men entstanden durch Überheizten Harz.

Ein Einbrecher besuchte früh am

Dienstag Morgen die John Perry
Wohnung an Parker Straße und er-
langte al» Beute die sich in einem
Taschenbuch in Perry'« Hosen befanden.
Perry ist überzeugt, daß der Dieb mit
der Behausung und seinenj Gewohnhei-
ten gut vertraut ist.

Margaret, die Sjährige Tochter
de« John Stanton von Finn Straße,

spielte Dienstag mit einem Kistchen'von
Streichhölzern, die sich entzündeten und

tiann'ihre «leidung in Brand setzten.
Der Mutter gelang e« erst die Flammen
>n löschen, nachdem sie sich die Hände
and de« Kinde«! unterer Körper ziemlich
schlimm verbrannt waren.

In dem Laden de« Herrn Henry
Schellhase an Larch Straße wurde früh
Sonnlag Morgen ein Brand entdeckt
ind ehe die aiarmirte Feuerwehr die
flammen bewältigen konnte, war am

Nebäube und Waarenvorrath ein Scha-
len von etwa »buo angerichtet. Man
,imntt an, daß Mäuse den Brand ver-
»sachten, indem sie an Streichhölzern
nagten.

Bauinspektor Walter hat den Se-
kretär der Schulbehörde benachrichtigt,
»aß er da« No. 25 Schulgebäude ver-

dammen und schließen lassen würde,
venn man weiter fortfahre, die Kohlen
»nter demselden zu entfernen. Die
Otauern sind fchou beschädigt und e«
Dird besürchlet, daß weitere unterirdische
Su«grabluigen da» Gebäude höchst un-

sicher machen werden.

Vom ?<Seld«er«rhren."
Eine kaum glaublich« Geschichte, an

der man sieht, wie tief der Aberglaube
noch im Volke wurzelt, ist in Eden-
koben, Rheinpfalz, soeben aufgedeckt
worden. Dort befaßte sich seit langem
eine Frau mit Kartenlegen und ähn-
lichen Dingen; sie hatte einen ausge-
dehnten Kundenkreis in der nahen und
fernen Landbevölkerung. Neben dem
Kartenlegen betrieb sie einen einträg-
lichen Schwindel in dem Berkauf eines,
natürlich werthlosen Tranke«, für den

sie fünf Mark per Flasche nahm. DaS
Tränkchen sollte ungetreue Liebhaber
und Ehemänner zurückführen, weshalb
nicht nur viele junge Mädchen, sondern
auch verheirathete Frauen fleißige Ab-
nehmer der Mixtur waren. Schließ-
lich genügt« der Schwindlerin auch das

nicht mehr, und sie verlegte sich auf's
?Geldverinehren." Sie erfand einen
?geheimen Schweizerbund," dessen
Mitglied zu sein sie vorgab, felbst-

ein, in dieser Eigenschaft könne sie jede
Summe Geldes verdoppeln und ver-
dreifachen. Auf diesen Humbug fiel
eine reiche Wittwe aus der Umgebung
von Edenkobin herein. Sie übergab
d«r Zauberin nach uiid nach die Summe
von lo.oov Mark mit dem Auftrag, sie
zu verdoppeln. Zu ihrem Glück konnte
die einfältige Frau guten Bekannten
gegenüber nicht stillschweigen; der
Humbug würd« ruchbar und «» erfolgt«

von unbetheiligtir Seite Anzeige,
worauf bei der Schwindlerin Haus-
suchung gehalten wurde, b«i d«r sich
noch rund 9KOO Mark vorfanden.

Die feinsten Druckarbeiten der Stadt,
Liefert die Office de» .Wochenblatt.'

Et»aS iber Prohibition.
Es ist gewiß interessant zu hören, wai

die bedeutendsten Männer diese« Lande«
Über Prohibition gesagt, wie sie darUdei
gedacht haben; und wir lassen dahei
einige ihrer Ausspruche und auch zum
Schlüsse eiuige wichtige statistische Da>
las solgen.

»Prohibition schadet sehr der Sachl
wahrer Mäßigkeit; sie ist eine Art Un,

Mäßigkeit an und sllr sich, denn sie Übe»

dem sie de« Menschen Appetit durch Ge

find. Ein Prohibition« Gesetz ist ein

denen unser. Regierung ausgebaut

sozialen Institutionen, und durch Selbst,
regierung allein kann da» Gesetz de,
Mäßigkeit vollstreckt werden. Such«

me seine« eigenen Gewissen« und dei

Energie seine» eigenen freien Willen« zu
besitzen im Stande ist."

Mensch hat ein natürliche» Recht, auj
die gleichen Rechte eine« Anderen einen
Angriff zu machen."

Und Jefserjon Davis sprach also-
.Unsere Biker haben alle derartigen An,
maßungen von sich gewiesen; ihr Grund,

sUr da» Bolk, begründet aus natürliche,

reit« Vorkehrungen sUr lokale Prohibi.
tion. Wenn diese sich als da» hölzern«
Pferd erwiesen hat, in dessen Bauch sich

in RegierungSaussicht und Regierung»
Paternität resultiren wUrde, anstatt dei
Freiheit, welche die Heroen von 177 k
al« ein Bermächtniß ihrer Nachkommen,

Sache der Mäßigkeit nicht nur nicht
dienlich ist, sondern direkt die Unmäßig,
Kit fördert und dadurch die Zahl dei
Sterbesälli, die aus Rechnung der Trun-
kenheit zu setzen si d, ist in dem Bun-
de«zenfu» vom Jahre 190» statistisch
nachgewiesen, daß die durchschnittlich«
Sterberate in Prohibitionsstaaten 2.41,

trägt.
Zum Beweise dafllr, daß die Annah-

me, die Ausrottung der Wirthschaften
verringere die Zahl der GetrLnkehiindler,

gänzlich irrig und unbegründet ist. weist
die Statistik de» Buudtp-Binnensteuer-
Commissär« vom Jahre I9VS unwider'
legbar nach, daß in de» Prohibition»,

staaten durchschnittlich ein Getränke-
Händler aus je 42« Seelen kömmt, in
Lizen«staaten dagegen nur aus je 61 l

Seelen.
Nach dem BundeSzensu« hat die

Durchschnittszahl der durch Alkoholi«-
mu« verursachten Todesfälle in den

vizenSslaaten Alabama, Indiana, Ken-
tucky, Missouri, Nebraska, Tennessee,
Oregon, Texas und West Virginien
von 1880 bis 1900 um 34 Prozent ad-,

in den Prohibitionsstaaten dagegen um

S 3 Prozent zugenommen.
Und wie steht e« um die .Prosperität'

in den Prohibition«staaten? Prosperi-
tät steigt gewöhnlich mit der Zunahm«
der Bevölkerung. Maineist der älteste
Prohibilion«staat; seine Bevölkerung
betrug im Jahre 1860 21.2 per Qua-
dratmeile; 30 Zahre später betrug si«
21.7. Kansas ist ein typischer Prohibi-
tionSstaat; die Bevölkerung diese« so
sruchtbaren Staate« hat in den zwölj
Jahren von 1883 bi« ISO» nur um
42,400 Seelen zugenommen, von 188 k
bi« 189» hat sie sogar um 90,00» See-
len abgenommen.

Und wie steht e« um die allgemein«
Besolgung der Gesetze in den Prohibi,
tion«staaten? Statistische Nachweis,
geben die folgende Antwort: Im Jahr«
1807 wurden untergebracht in Gefäng-

nissen in Maine 5769 Personen, inMin-
nesota (LizenSstaat) 1488 Personen,
Wegen Trunkenheit befanden sich in de«

Gefängnissen von Maine 2934, tn den»
von Minnesota 60S; wegen Fllhrunx
svgenannnter »Blind PigS" wurden ir

Maine 441 Personen verhastet, in Min,

nesota 2ö. Frauen waren in den Ge,
fängnifsen von Maine eingesperrt 207

in denen von Minnesota.49. Mai»
bezahlt für den Unterhalt feiner Gesäng

««» Erwachs»«« fi«»et «a» i« de« Aa«tlt»n »o ?

Lorni'»

Alpenkrßnter

v«. L 8OI»8 CO..
T IIZ-ll» So. ttoyli- Xv-, ll.l. F

Ist e» haben e«. '

Sie könne«

gerade durch die durchsichtige Miea
I Osenthllre de» Sterling Kochofen» ge-
I nau wie da» Brot sortschreitet. Nicht
I die geringste Hitze'geht verloren. Die-
I se» ist eine» der Geheimnisse, warum d«r

> Sterling Kochofen mit nur einem Eimer
Kohlen ein ganzes Faß Mehl backt.

utTv Shesr Oo
II» Washington Avenue.

nißvögel t so.ocx», Minnesota t lv.nn».

solche von Z73O,<XX).

Da« Tbal abwärt«.
Tayl«r. In der Holden Zeche trug

Schreis Ichlimme Verletzungen davim.?
In einer zahlreich besuchten und enthu-
siastischen Versammlung in Weisenfluh'«
Riol am Freitag Abend sprachen sich die
hiesigen Bürger entschieden zugunsten

einer Couniy Bandstraße au« und ein
Comite wurde ernannt, um da» Wege-

?Die Herren John Biechler und Ulrich
Horger haben die Schulgebiiude Ro. S
und b an West Grove Straße käuflich

siir erhalten und mit dem Bau
wird sosort begonnen. Frau Angelo
Archenillo von Sibley'« Patch, die, wie
man annimmt, eifersüchtig war und

sen und die Frau eingesteckt.

Der wohlbekannte Arzt Dr. Ehar.
le» W. Price starb gestern in Aooca, M

John Walsh von Moosic fiel ge<

Ein acht Monate alte« Töchterlein

Michael Gibbon« von Minooka

sand, um ti<X> erleichtert. Ein junger
Kerl drängte sich ziemlich stark gegen ihn
und wird al» der Taschendieb betrachtet.

stag Nachmittag in dem Lackawanna
Fluß, eine kurze Distanz uiiter Duryea,
ein Floß und wollten in demselben eine

, fielen. Zwei konnten da« User wieder
> erreichen, aber der dritte, Joseph My>

e«ki, verschwand in dem Wasser.
Zu Old Forge waren Donnerstag

l den drei Plätze von ihnen besucht. Au«
> der Dr. William Vynch Wohnung er-

langten sie »24 Baargeld, zwei kleine
> Banken nnb etwa H3S in Silberwaaren;
> au« der Zury Ri«dale Wohnung stahlen

- sie etwa« «leinwechsel und Tischwaaren;
, aber in der Dr. W. W. Myer« Wohn-

l ung wurde« sie entdeckt und verscheucht,
> ehe sie Beute machten.

Die Marz-Nummer der Deutsche»
Hausfrau.

BemerkenSwerth unter den Beiträgen
in der März-Nummer der Deutschen
Hausfrau, die jetzt vvrliegt, ist ein Auf-
satz, in welchem Interessante« au» dem

Lebenslauf Jenny Lind'« mitgetheilt
wird, der rühmlichst bekannten Sängerin,
die um die Mille de» letzten Jahrhun-
dert« Tausende von Musikfreunden in
allen Welttheilen durch ihren Gesang ent-

zückte. luliu«Gugler, ein hervorragen-
der deutsch-amerikanischer Schriftsteller,
ist durch eine gediegene Übersetzung einer
kurzen Skizze de» italienischen Dichter»
Sdmondo de Amici« vertreten. Ein wei-
terer interessanter Beitrag ist der Strau-
ßenzucht in Amerika gewidmet, mit meh-
reren passenden Illustrationen. Die Re-
daktion plauderl wiederum in überzeu-
gender Weise in den editorielleu Abthei-
lungen sllr Jung und Alt. Garten-
freunde erhallen Anleitung sllr die be-
vorstehenden ersten Arbeiten im Freien
und de« weiteren sind mehrere inhalt-
reiche Selten der weiblichen Handfertig-
keit gewidmet, mit allerlei hlldschen Sn-
leitungen»si!r Handarbeiten. Die Zeit-
schrist hat sich so sehr eingebllrgert, daß
man zuweilen vergißt.'daß dieselbe erst
vor einigen Jharen in « Leben gerufen
wurde. So wie die Zeitschrift jetzt von
Monat zu Monat erscheint, kann sie ge-
trost al« eine der schönsten und wirksam-
sten Erzeugnisse deutsch - amerikanischen
Buchdrucke« bezeichnet, und den besten
deutschländischen Zeitschriften ebenbürtig
an die Seite gestellt werden. Die Redak-

Prei« beträgt vorläufig noch so Cent«
pro Jhhr.

In ZLoonsocket, R. A, wurden
die Fabriken der United State» Rubber
Co. aus unbestimmte Zeit geschlossen.
I,2<X> Angestellte wurden beschäftiguag»-
lo«.

A. Conrad äe Sohn.
Allgemeine

Versicherung,
sss Wyoming Avenue,

Gcranton. Pa.

Hermann Gogolw,
Besitzer de»

..Hermann Cate's."
' 318-320 Spr»re Straße,

(««de» d«m H«»«l In«»».)

Hiesig»« und Imvoriirte« Bin Sit« frisch a»
Zapf Stiosi, Lilöi,und «igarii».

O. B. Partridge,
Advokat und Rechtsanwalt,

4SI Lackawa»»« »im««.


